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Das klassische Fachreferat

Aufgabenspektrum des Fachreferats

 Bestandsentwicklung und Sacherschließung (bis 80er Jahre)
+

 Informationsvermittlung (vermehrt seit 90er Jahren)
+

 Vermittlung von Informationskompetenz (vermehrt ab 2000)

= Status heute (vgl. Schröter 2012; Braun/Brunenberg-Piel 2014)

Antwort auf die Herausforderungen der Bibliothek im 21. Jh.?
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Veränderungen und Herausforderungen

Bibliothek verändert sich (I)

 neue Zugriffsformen (Access vs. Ownership) relativieren Bedeutung 
des lokalen Bestandsaufbaus

 neue Erwerbungsmodelle (Konsortien, Medienpakete, Approval Plan, 
Patron-Driven Acquisition) führen zur Auslagerung von Erwerbungs-
entscheidungen

 Fachstudium (und damit Fachreferenten) für die Sacherschließung 
erforderlich?

Marginalisierung der Kernaufgaben des klass. Fachreferats
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Veränderungen und Herausforderungen

Bibliothek verändert sich (II)

 Steigendes Anforderungsniveau im Bereich der Managementaufgaben, 
z.B. im Rahmen von Konsortien oder im E-Content-Management aber 
auch in der Bibliotheksverwaltung selbst (neue Steuerungsmodelle)

 Steigendes Anforderungsniveau im IT-basierten Dienstleistungsbereich  
(Digitalisierung, digitale Langzeitarchivierung, Repositorien, 
Metadatenmanagement etc.)

Entstehung neuer Tätigkeitsbereiche, die mit hochqualifiziertem 
Personal besetzt werden müssen – ohne Stellenzuwachs im wiss. 
Dienst
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Veränderungen und Herausforderungen

Wissenschaft verändert sich

 Wandel der Informationspraxis in den Wissenschaften: digitale Daten, 
Dokumente, Werkzeuge und Infrastrukturen spielen wichtigere Rolle

 Anwendungsfelder: u.a. Digitales Publizieren, Virtuelle Forschungs-
umgebungen, Forschungsdatenmanagement, Biblio-/Scientometrie, 
E-Learning, Social-Media-Tools in Studium, Forschung und Lehre

 Forderungen nach Beratung und Unterstützung der Wissenschaftler 
im Umgang mit Informationen in allen Arbeitsphasen (vgl. HRK 2012)

 Forderung nach Vermittlung „guter wiss. Praxis“ (vgl. DFG 2013)

Wer soll diese Forderungen erfüllen? Die Bibliotheken!
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Fazit

 Marginalisierung der Kernaufgaben des klassischen Fachreferats 
(Erwerbung, Bestandsentwicklung, Sacherschließung)

 Entstehung neuer Tätigkeitsbereiche in Bibliotheken (Management, 
IT-basierte Dienstleistungen), die mit hochqualifiziertem Personal 
besetzt werden müssen

 Neue Anforderungen der Wissenschaftler an die Bibliotheken, die 
ebenfalls nur durch hochqualifiziertes Personal zu erfüllen sind

 ohne Stellenzuwachs im wissenschaftlichen Dienst

Konsequenzen für das Fachreferat?

Veränderungen und Herausforderungen
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Perspektiven

Szenario I
Massive Reduktion von Fachreferatsfunktionen in wissenschaftlichen 
Bibliotheken zugunsten anderer Aufgabengebiete

Szenario II
Ausbau des Aufgabengebietes des Fachreferats in Orientierung an der 
veränderten Informationspraxis in Forschung und Lehre
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Perspektiven

Szenario I: Massive Reduktion von Fachreferatsfunktionen in wiss. 
Bibliotheken zugunsten anderer Aufgabengebiete

 Die neuen Herausforderungen zwingen zum Bruch mit dem Fach-
referatesystem (= Fachreferat als Schwerpunkt des wiss. Dienstes)

 Gefordert ist vor allem IT-Expertise, um auf die neuen Anforderungen 
der Wissenschaften angemessen reagieren zu können

 Viel weniger Fachreferenten, dafür mehr IT-Experten im wiss. Dienst, 
verbunden mit einer - dann zwangsläufigen - Versorgung vieler Fächer 
durch wenige Fachreferenten (vgl. Bonte 2014)
Problem: Relevanz des Fachbezugs für die Qualität der informa-
tionspraktischen Unterstützung (vgl. Connaway/Dickey 2009)
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Perspektiven

Szenario II: Ausbau des Fachreferats in Orientierung an der 
veränderten Informationspraxis in Forschung und Lehre

 Das klassische Fachreferat (Erwerbung, Bestandsentwicklung, 
Erschließung) ist weitgehend obsolet.

 Die Wahrnehmung von Aufgaben in der Informationsvermittlung und 
im Schulungsbereich reichen nicht aus, um auf die veränderten 
Bedarfe der Wissenschaften angemessen zu reagieren.

 Gleichzeitig besteht Bedarf an fachspezifischer Beratung und 
Unterstützung der Wissenschaftler im Kontext der veränderten 
Informationspraxis in den Wissenschaften
Wie kann ein solches Konzept der Fachreferatsarbeit aussehen?
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Perspektiven

Szenario II: Ausbau des Fachreferats in Orientierung an der 
veränderten Informationspraxis in Forschung und Lehre

Fachreferenten als Liaison Librarians (vgl. Crawford 2012), die
 sich als Partner der Wissenschaftler verstehen und als solche agieren,
 mit diesen in kontinuierlichem Kontakt und Austausch stehen
 individuelle Beratungsleistungen zu aktuellen fachspezifischen 

informationspraktischen Fragen und Problemen proaktiv erbringen
 die Wissenschaftler durch die Verknüpfung mit entsprechenden 

Services der Bibliothek praktisch in Lehre und Forschung unterstützen
Wo gibt´s denn sowas?
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http://library.unimelb.edu.au/liaison
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http://www.lib.umich.edu/taubman-health-sciences-
library/informationists
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http://library.lincoln.ac.uk/



Entwicklungsperspektiven für die Fachreferatsarbeit
VDB-Fortbildung, 10.11.2015, SUB Bremen

Tappenbeck, TH Köln, Institut für Informationswissenschaft
15 / 34

Perspektiven

Zukunft oder Untergang des Fachreferats?

Unter den Rahmenbedingungen 

 einer wachsenden Relevanz von Daten und Technologien in der 
wissenschaftlichen Arbeit,

 einer kontinuierlichen Diversifizierung der Wissenschaftsfächer,
 massiver Unterschiede in der Informationspraxis der Disziplinen
 sowie steigender Studierendenzahlen 

ist es unrealistisch, dass der Bedarf an fachbezogener Unterstützung im 
Umgang mit Informationen abnimmt oder auch nur stagniert.
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Perspektiven

Fazit

 Die neuen Aufgabenbereiche im Management- und IT-Bereich 
müssen mit entsprechend qualifiziertem Personal (wiss. Dienst) 
besetzt werden; dies wird eine Reduktion der Fachreferentenstellen 
zur Folge haben (Szenario I).

 Gleichzeitig brauchen Bibliotheken aber ebenso fachlich und 
informationswissenschaftlich qualifiziertes Personal, also 
Fachreferenten, um den Wissenschaftlern und Studierenden 
Beratung und Unterstützung im Umgang mit Informationen auf 
fachlicher Augenhöhe bieten zu können (Szenario II).
Hochschulindividuelle Kombination beider Szenarien
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Perspektiven

Bedingungen einer Zukunft des Fachreferats (I)

Dennoch ist das Fachreferat als ein zentraler Schwerpunkt in der 
Profilbildung wissenschaftlicher Bibliotheken nur zukunftsfähig, wenn

 die neuen Herausforderungen Eingang in das Aufgabenprofil von 
Fachreferenten finden und

 sich ein neues Verständnis ihrer Rolle in der Hochschule entwickelt,

damit ein praktischer Nutzen und Mehrwert der Fachreferatsarbeit für 
die Wissenschaftler und Studierenden an den Hochschulen konkret 
spürbar wird.
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Perspektiven

Bedingungen einer Zukunft des Fachreferats (II)

Erforderlich ist daher

 eine deutliche Fokussierung auf die von den Wissenschaftlern 
geforderten Anforderungsbereiche in fachreferatsbezogenen 
Stellenausschreibungen der Bibliotheken

 sowie eine Aufnahme dieser Themen in die Qualifikationsmodelle
(Referendariat, Masterstudiengänge) für den wissenschaftlichen 
Dienst.

Welchen Beitrag leistet die TH Köln hier?
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

Entwicklungsschritte

 2014: inhaltliche und strukturelle Reform des MALIS-Studiengangs
 Ziele: Studierbarkeit verbessern

individuelle Schwerpunktsetzungen ermöglichen
aktuell geforderte Themenbereiche integrieren

 Akkreditierung des Studiengangs (AQUIN, CILIP)

 2015: Aufnahme der ersten Kohorte des reformierten Studiengangs
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

T1: Wiss. Dienstleistungen für Lehre und Forschung / Fachreferat

Ziel: zukunftsfähiges Profil der Fachreferatsarbeit mit hohem Praxisbezug

 Auswertung von Entwicklungstendenzen aus dem internationalen 
Bereich (Liaison Librarian, Embedded Librarian)

 Erstellung eines Konzepts, das eine Kombination aus klassischen und 
aktuellen Schwerpunkten umfasst

 Konsentierung des Konzepts mit der VDB-Kommission für Fach-
referatsarbeit

 Gewinnung von Experten aus der Praxis als Partner in der Lehre



Entwicklungsperspektiven für die Fachreferatsarbeit
VDB-Fortbildung, 10.11.2015, SUB Bremen

Tappenbeck, TH Köln, Institut für Informationswissenschaft
22 / 34

Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

T1: Wiss. Dienstleistungen für Lehre und Forschung / Fachreferat

„Wissenschaftliche Dienstleistungen für Lehre und Forschung an 
wissenschaftlichen Bibliotheken (Hochschulbibliotheken, 
wissenschaftlichen Spezialbibliotheken) gehen heute weit über die des 
klassischen Fachreferats hinaus. In den Vordergrund treten fachliche und 
strukturelle Dienstleistungen, die unter Einbeziehung digitaler Ressourcen 
und Arbeitsumgebungen realisiert und in die fachspezifische 
Informationsberatung integriert werden. Gegenstand des Moduls sind 
sowohl die fachspezifischen und strukturellen Aspekte wie die zu ihrer 
Vermittlung erforderlichen Beratungskompetenzen.“
(MALIS-Modulhandbuch, S. 36)
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

T1: Wiss. Dienstleistungen für Lehre und Forschung / Fachreferat

1. Klassisches Aufgabenspektrum
- Erwerbung und Bestandsentwicklung
- Erschließung
- PDA, konsortiale Erwerbung, Access vs. Ownership

2. Fachliche Informationsvermittlung
- Organisatorische Varianten
- Fachliche Informationsmittel
- Methodik des Auskunfts- und Beratungsgesprächs
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

T1: Wiss. Dienstleistungen für Lehre und Forschung / Fachreferat

3. Vermittlung von Informationskompetenz
- Standards
- Vermittlungsmethoden (konventionell, E-Learning)
- Evaluationsverfahren

4. Publikationsdienstleistungen für die Wissenschaft
- Typologische Formen (u.a. Repositorien, Hochschulverlage)
- Open Access
- Beratungsleistungen (z.B. zu Rechten, Formaten, Metadaten)
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

T1: Wiss. Dienstleistungen für Lehre und Forschung / Fachreferat

5. Virtuelle Forschungsumgebungen
- Fachliche Varianten
- Beratungsleistungen
- Nutzung in Lehre und Forschung
- Servicespektrum

6. Forschungsdaten
- Fachliche Archive
- Beratungsleistungen
- Nutzung in Lehre und Forschung
- Servicespektrum

7. Web 2.0-Tools
- fachliche Blogs, Foren, 

Communities, Dienste
- Beratungsleistungen
- Unterstützung bei der Nutzung in 

Lehre und Forschung
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

Einbettung in einen Kanon weiterer aktueller Themengebiete

T1: Wiss. Dienstleistungen für Lehre und Forschung / Fachreferat
T2: Strategische Positionierung einer Öffentlichen Bibliothek
T3: E-Science und Forschungsdatenmanagement
T4: Digitalisierung und Langzeitarchivierung
T5: Rechtsfragen und Ethik in der Berufspraxis
T6: Vermittlung von Informationskompetenz
T7: Aktuelle Entwicklungen der Wissenschaftspolitik
T8: Bibliotheks- u. Organisationskonzepte im Spiegel von Raum u. Bau
T9: Aktuelle Themen und Entwicklungen
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

Einbettung in das methodische Konzept von MALIS (I)

Trainieren von Kommunikations- und Kooperationskompetenz durch
 Arbeit in (extern gebildeten) Teams und Tandems
 diverse Gruppenaufgaben
 Einsatz verschiedener Kommunikationskanäle und Kooperationsplatt-

formen innerhalb und außerhalb der Lernplattform (u.a. Foren, Wikis)
 sammeln von Erfahrungen mit kollaborativen / webbasierten 

Werkzeugen zur Unterstützung von Teamarbeit
 gängige (Poster) und alternative Formate für die Präsentation und 

Reflektion (u.a. Open Space, Fish Bowl)
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

Einbettung in das methodische Konzept von MALIS (II)

Trainieren von Kommunikations- und Kooperationskompetenz durch
 Verzahnung von Studium und Praxis durch arbeitsplatzbezogene 

Aufgabenstellungen und Projekte
 Workshops zum Projektmanagement
 Rhetorik-Training
 sowie verschiedene aus der Eigendynamik der jeweiligen Lerngruppen 

heraus entstehende Kommunikations- und Kooperationsformen (z.B. 
selbstorganisierte Kolloquien zur Master‘s Thesis)
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

T1: Wiss. Dienstleistungen für Lehre und Forschung / Fachreferat

Modulziele

 Entwicklung von Handlungskonzepten für die Fachreferatsarbeit in 
konkreten Fächern/Fachbereichen, die den Herausforderungen der 
Informationspraxis in Forschung und Lehre gerecht werden

 Erwerb der kommunikativen Kompetenzen und Strategien, die für die 
Wahrnehmung der Rolle eines Liaison Librarian in einer Hochschule 
erforderlich sind.
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Qualifikationsprofil im Studiengang MALIS

…für ein starkes und zukunftsfähiges Fachreferat, 

in dessen Zentrum nicht mehr der Bestand steht, 

sondern der Wissenschaftler.

„from collections to connections“
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